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Beilage zu Re . 141 der Karlsruher Zeitung.

Deutschland .
* Berlin , 14. Juni. Der „Berl. Aut . Korr ." entnehmen

wir solgendm Rückblick auf die letzte Session des preußi¬
schen Landtags :

DaS Land wird auf die Ergebnisse dieser Landtags- Session, die be¬

deutenderwaren, als die irgend einer früheren, mit Befriedigung zurück-

-stcken . Außer einer großen Reihe sehr wichtiger organischer Gesetze

auf dem Gebiete des RechtslebeuS — wir denken in dieser Beziehung

besonders an die B o r mun d s ch aftS or d nu n g mit den dazu ge¬

hörigen Nebengesetzen, welche das Bormundschaftswesen gleichmäßig sür

die ganze Monarchie regelt, die Bormünder , statt wie bisher unter die

Vormundschaft der Gerichte unter klare gesetzliche Bestimmungen stellt,
die Gerichte entlastet und das ganze BormundschaftSwesen namentlich

durch Einführung des Familienraths den Bedürfnissen des modernen

RechtSlebenS entsprechend ordnet — stnd auf dem kirchen - pvli »

tischen Gebiete mehrere höchst wichtige Gesetze zu Stande gekommen-

Durch die Aushebung der Artikel 15 , 16 und 18der

Berfassungsurkunde ist dem Staate die volle Freiheit zur

Regelung seines Verhältnisse» zu de« Kirchen im Wege der Gesetz¬

gebung zurückgegeben , eine Freiheit , von welcher der preußische Staat ,

seiner Tradition getreu , unzweifelhaft insbesondere , sobald die Noth-

wendigkeiteo , welche sich aus dem gegenwärtigen Konflikt mit der kath .

Kirche ergeben , weggefallen sein werden , nur einen höchst vorsichtigen
und maßvollen Gebrauch machen wird. Die Zukunft wird lehren , daß
die Befürchtung der entschieden konfessionellen Elemente , der Staat

möchte allzuweit in das innere Wesen der konsessionellenGemeinschaf¬

ten hineingreifen , sich nicht bewahrheiten wird . DaS Gesetz über die

Vermögensverwaltung in kath . Kirchengemeinden
mag in einzelnen Beziehungen durch den gegenwärtigen Kriegszustand
der Staats mit der kathol . Kirche beeinflußt sein ; im Großen und

Ganzen verfolgt es das Ziel, der kathol . Bevölkerung selbst die Verwal¬

tung des kirchlichen Vermögen» in die Hand zu geben und den mehr

oder weniger ausschließlichen Einfluß der Hierarchie auf diesem Ge¬

biete zu beseitigen. Wir hoffen, daß wenigstens nach und nach die

kathol. Bevölkerung, und vielleicht auf diesem Gebiete zuerst, die wohl¬

wollenden Absichten deS Gesetzgebers erkennen und eine für ihre eige¬

nen Interessen höchst schädliche negative Haltung verlassen wird. DaS

aus der Initiative des Abgeordnetenhauses hervorgegangene Gesetz

über die Altkatholiken war durch das bestehende Recht und

die konstanten RechtSsprüche der preuß . Gerichte , nach welchen die

Altkatholiken im Sinne des Rechts als „Katholiken" anzusehen sind,
eine Nothwendigkeit geworden. Es macht Wind und Wetter für beide

Anschauungen innerhalb der kathol. Kirche gleich, und die Zukunft erst

wird lehren , ob die von den Altkatholiken daran geknüpften Erwar¬

tungen eintreten werden.

Am folgenschwerstenfür die Begründung des Rechtsstaats in Preu¬

ßen ist der unter vielen Schwierigkeiten zu Stande gekommene Ab¬

schluß der höchst wichtigen Verwaltungsgesetze . Die Pro -

» inzialordnung beseitigt die alten , von der liberalen Partei seit

langen Jahren als verfassungswidrig und völlig unhaltbar bekämpften

Provinzialstände und gibt den Provinzen des östlichen TheileS der Mo¬

narchie eine neue Vertretung , hervorgegangeu au» den Wahlen der

Kreistage. Die aus dem Provinzial -Landtag hervorgegangenen Organe
verwalten mit großer Selbständigkeit die ihnen vom Staate überwie¬

senen bedeutsamen Aufgaben und erhalten feste Rentendotationen , über

welche ihnen allein die Disposition zusteht. So wird die Zentral¬

regierung entlastet und können die Provinzen nach ihren besonderen
Bedürfnissen auS unmittelbarer Nähe nach einem festen Plan handeln,
ohne an die jährlichen diskretionären Bewilligungen des Staatsbudget -

gebunden zu sein. Die Provinzialorgane stnd zugleich berufen , in

wichtigen Beziehungen theilzuuehmen an den Angelegenheiten der all¬

gemeinen Staatsverwaltung . Die Spezialgesetzgebung wird die Auf¬

gabe haben , in dieser Beziehung nach der Lage deS einzelnen Falles
den ausgestellten allgemeinen Gedanken zn realisiren , und es wird sich
dabei unzweifelhaft die Möglichkeit ergeben, den aufgetauchten Befürch¬

tungen namentlich Seiten « der großen Städte in vollem Umsauge ge-

gerecht zu werden. Hierdurch werden unzweifelhaft auch die , wenn

auch nur vereinzelt , in der national -liberalen Partei hervorgetretenen
Meinungsverschiedenheiten sich demnächst ausgleichen. Da - höchst wich¬

tige Gesetz über die Verwaltungsjustiz ist von der gesummten
liberalen Partei mit großer Freude begrüßt worden und auch von der

konservativen Partei durchweg unangefochten geblieben; so klar war
das Bedürfniß einer Reform auf diesem Gebiete hervorgetreten , und

so unzweifelhaft war diese» Gesetz eine Konsequenz aus den Ge-

jammtprinzipien der Sreisordnung . Dasselbe sichert den preußischen
Staatsbürgern und Korporationen in allen Fällen deS Konflikt» der

öffentlichen Rechte den Spruch unabhängiger Richterkollegien auf Grund

eines geordneten kontradiktorischenVerfahren - , während die Einheit -

lichkeit und gleichmäßigeHandhabung de» Verwaltungsrechtes durch
die Einsetzung eine- völlig unabhängigen obersten BerwaltungSgerichtS
in Berlin verbürgt ist . Es wird die Aufgabe der nächsten Sessionen
sein , diese Gesetze in ununterbrochenem Fortgang auf alle Provinzen
deS Staate - anSznbehnen. Die ganze Reform -Gesetzgebung würde je¬

doch nur Stückwerk bleiben und zu einer fühlbaren Verminderung »er

besoldeten Beamten nicht führen , wenn nicht durch das Gesetz über

die Vehördenorganisation , welche» die Staatsregierung in Aussicht ge¬
stellt hat , die Konsequenzen der Selbstverwaltung mit voller Entschie¬

denheit gezogen wären. ES ist bei einer so viele Interessen und An-

schanungen berührenden Gesetzgebung natürlich , daß erhebliche Mei -

nung »v«rschirdenheiten selbst bei solchen hervortretrn , welche über die

allgemeinen Grundlagen der Reform einig find , und daß diese in der

Hitze deS Gefecht» zn mancherlei unliebsamen Erörterungen führen .
Eine ruhige Betrachtung wird, wie wir hoffen , diese Differenzen An-

»efichts der großen Ergebnisse sür da- Rechts- und BerfafsungSlebe«

Preußen » bald in den Hintergrund treten lassen.

Während die liberalen Parteien die ganze Session hindurch ein-

« üthig zusammengingen und dadurch allein einen so gewichtigen Ein¬

fluß auf die Haltung der Staatsregierung auszuLben vermochten , ist

zwar zu bedauern , »aß die überwiegen»e Mehrheit der FortschrittS -
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Partei , wenn auck, wie wir glauben , aus verschiedenartigen Gründen ,
schließlich gegen die Provinzialordnung stimmte; wir dürfen jedoch An¬
gesichts der in der Fortschrittspartei herrschenden allgemeinen Anschau¬
ungen und ihrer sonstigen Haltung wohl erwarten , daß diese Tren¬
nung von der national - liberalen Partei dem Wunsche der maßgebenden
Elemente beider Parteien zufolge nicht von Dauer sein werde. So
gestaltet sich der Rückblick auf die Ergebnisse der Session zu einem
durchaus befriedigenden und verbürgt auch für die nächste Session
weitere wichtige Fortschritte auf der Bahn innerer
Reformen unter der Mitwirkung und im Sinne der liberalen
Parteien .

>2 Saarbriickru - St . Johann , 15 . Juni . Am vorigen
Samstag und Sonntag fand Hierselbst ein Verbands tag
der Konsumvereine des Saarbeckens statt, auf dem
der Anwalt der deutschen Genossenschaften , Hr. i ) r. Schulze-
Delitzsch, über die Grundkredit - Frage für den ländlichen Klein¬
besitz sprach und auch die Frage erörterte , ob die Konsum -
Vereine zur Gemeinde- Einkommensteuer herangezogen werden
können . ! >, . Schulze verneinte diese Frage, weil 1) die ein¬
zelnen Mitglieder bereits diese Steuer entrichten müssen , und
2) die Konsumvereine nicht als juristische Personen im Sinne
des Gesetzes anzusehen sind. Der Verbandstag, welcher mit
einem Festessen zu Ehren des Hrn. De. Schulze schloß, war
außerordentlich stark besucht ; demselben wohnten u. A. bei
sämmtliche Direktoren und viele Vorstandsmitglieder der auf
den fiskalischen Saar -Kohlengruben bestehenden Konsumvereine
und die Vertreter sammtlicher Kreditvereine des Regierungs¬
bezirks Trier ; auch die k. Regierung war durch Hrn . Reg .-
Sekretär Gödicke ans Trier vertreten , welcher an Stelle des
durch Krankheit verhinderten Reg.-Raths Beck , der sich um
Einführung der Konsumvereine besonders verdient gemacht
hat, hierher gekommen war. — Wie die „Saarbr. Ztg."
meldet , treiben sich am Rhein neuerdings holländische
Werber herum , welche deutsche Jünglinge für das bekannt¬
lich durch den Krieg gegen Atchin stark dezimirte holländische
Kontingent anzuwerben suchen und ungemein hohes Handgeld
bieten. Das genannte Blatt warnt im Hinblick auf das un¬
gesunde Klima in Atchin und die dortigen Strapazen ange¬
legentlichst vor diesen Werbern . — Vom 1 . Juli ab werden
die Löhne der auf der k. Saarbrücker Eisenbahn beschäftig¬
ten Arbeiter um einige Prozent erniedrigt , auch soll die
Direktion angewiesen worden sein , auf allmälige gänzliche
Beseitigung der vielen von ihr beschäftigten Diätarien
zu denken. Die von diesen verrichtete Arbeit soll den Assisten¬
ten zugewiesen werden und diese dafür entsprechende Remunera¬
tion erhalten . — Gutem Vernehmen nach soll bei dem ka¬
tholischen Gottesdienst am vorigen Sonntag in St . Johann
eine Kollekte für die dortige in Gemäßheit des Gesetzes
vom 22. April d. I . „ gesperrte" Pfarrgeistlichheit , welche sich
noch nicht bereit erklärt hat , den Staatsgesetzen Gehorsam
zu leisten , abgehalten worden sein. Sv erzählen Katholiken ,
welche jenen Gottesdienst besuchten.

* Metz , 15. Juni. In den letzten Wochen gab hier
eine von dem Direktor des hiesigen Alcazars engagirte fran-
zös. Schauspielergesellschaft im Stadttheater eine
Reihe von Vorstellungen. Trotz der achtbaren Leistungen der
Gesellschaft waren dieselben nur schwach besucht, woran wohl
hauptsächlich die gute Witterung die Schuld tragen mag. —
Der hiesige Bischof bereist seit einiger Zeit seine Diözese,
um die Firmung zu spenden. Trotz seiner 71 Jahre ist
Herr Dupont -de-Loges körperlich noch so rüstig , daß er sich
der anstrengenden Firmungsreise ohne Beschwerde unterzie¬
hen kann . — Die hiesige Freimaurerloge hat dieser
Tage ein Haus käuflich erworben. Das erforderliche Kapi¬
tal soll von einem Logenmitglied zu Berlin geliefert worden
sein. — Die Mosel zeigt gegenwärtig einen so niedrigen
Wasserstand, wie er sich in früher» Jahren erst Ende des
H»chsvmmers nach Eintrocknung der Winterfeuchtigkeit ein¬
stellte . Auf der untern Mosel können größere Schiffe selbst
mit halber Ladung nicht mehr fahren .

Vermischte Nachrichten.
j - Nordhausen , IS . Juni . Der katholische Pfarrer Hilfen -

berg aus Hübstedt , ein Führer der Ultramontanen des EichSfeldeS ,
ist, wie die „Nordhäuser Zeitung " ersährt , von dem Schwurgericht zu
Heiligenstadt wegen wissentlichen Meineides zu eiuer Zuchthausstrafe
von 2 Jahren verurtheilt worden.

— InBrüssel hat sich unter dem Protektorat deS König» der
Belgier und unter dem Ehrenpräsidium des Grafen von Flandern
eine Gesellschaft gebildet , welche den Zweck verfolgt, daselbst während
der Zeit vom Juni bi» Oktober 1876 eine mit einem Kongreß
verbundene internationale Ausstellung für Heil¬
kunde und für die verschiedenen Gebiete humanitärer Hilfeleistung
stattfinden zu lasten.

DaS bereits gedruckt vorliegend« Programm resumirt die Tendenz
diese» Unternehmens wie folgt :

„ ES handelt sich darum , Alles zur Anschauung zu bringen , w,S der
Wvhlthätigkeitsstun und die Vorsorge der öffentlichen Verwaltungen ,
sowie der Privatpersonen erdacht oder hergestellt haben, um da» Leben
de» Menschen zn retten , zu erhalten und ihm in Gefahr oder Leiden
zu Hilfe zu kommen." , ' '

Die Ausstellung und ebenso die Songreßbcrathungen sollen in zehn
Klaffen zerfallen, welch« daS Programm in folgender Weise bezeichnet:

1) Vorbeugungs -, HilsS - und RettungSmittel bei Feuersgefahr .
S) Apparate und Vorrichtungen aller Art , um cuf dem Wasser und

im Wasser die Gefahren zu vermindern, Unglücksfällen vrrzubeugen
und Hilfe zu leisten.

3) Apparate, um den mit dem Verkehr auf Wegen, Pferdebahnen
und Eisenbahnen verbundenen UnglückSfällen vorzubeogen.

4) Hilfe in Kriegszeiten .
5) Oeffentliches Heilwesen und Gesundheitspflege.
6) Heilkunde, Prophylaxis und Rettung in ihrer Anwendung auf

die Industrie .
7) Häusliche und private Gesundheitspflege.
8) Medizin , Chirurgie und Pharmazie in ihren Beziehungen zu den

vorhergehenden 7 Klaffen.
S) Einrichtungen behufs Verbesserung der Lage der arbeitendenKlaffen.
10) Gesundheitspflege und Rettung in ihrer Anwendung auf die

Landwirthschaft.
Für jede dieser Klaffen, welche in weitere Unterabthellungen zerfal¬

len , ist ein besonderes Konnte in Brüssel eingesetzt.
Die Gesammtleitung ist einem Zentralkomite übertragen , von wel¬

chem wieder besondere Komite's für das Finanzwesen , für das allge¬
meine Reglement und für die baulichen Herrichtnngen ressortircn.

Die Kosten des Unternehmens , wegen deren Aufbringung daS Ko¬
nnte sich lediglich an die Initiative der Privaten gewandt hat, sind aus
600,000 Frcs . veranschlagt, welche in Aktien zu 200 FrcS. zum größ¬
ten Theile bereit» begeben sind .

Der Besitz einer Aktie berechtigt zur Thellnohme an den Kongreß¬
sitzungen.

Im Uebrigen werden die Bedingungen der Zulassung zur Ausstel¬
lung und zu dem Kongresse durch eiu demnächst den Interessenten
mitzutheilendes Reglement festgestellt werden. Für daS Unternehmen
ist nicht nur in Belgien ein lebhaftes Interesse zu Tage getreten, son¬
dern es haben demselben auch in verschiedenen anderen europäischen
Staaten hervorragende Persönlichkeiten ihre fördernde Mitwirkung zu«
gesagt.

In Frankreich hat sich bereits unter dem Vorsitze des ehemaligen
Staatsrathes du Puy de Düme zu dem gedachten Zwecke ein eigenes
Kannte gebildet, welchem u . A. der Gras Serurier , der Baron Larrey,
der Hr . LharleS Laboulaye, der I)r . Ricord , der Baron Arthur v.
Rothschild, der Hr . Ferdinand Bischofsheim angehören.

In England sollen der Herzog von Manchester , der Lord-Mayor von
London, der Oberst Lindsay ; in Oesterreich-Ungarn der Erzherzog
Wilhelm als Großmeister des deutschen Ordens , der Graf LichnowSky»
Wcwenberg als Großmeister des Malteser-Ordens , der Prinz Viktor
OdeScalchi, der Baron Or . Wumdy und andere hervorragende Perso¬
nen für Las Unternehmen thätig und resp. der Brüsseler Gesellschaft
als Mitglieder beigeireten sein.

Für das Deutsche Reich ist , wie schon gemeldet , ein Komit« auf
Anregung und unter dem Protektorat Sr . Kaiscrl. und König!. Hoheit
des Kronprinzen in der Bildung begriffen .

— Plymouth , 14 . Juni . Hieher gelangte südamerikanische Jour¬
nale berichten über eine Feuersbrunst , welche am 14. Mai auf
dem Dampfer „Borussia " von der Hamburg-Amerikanischen Kompagnie
in der Nähe von Baranquila (Neu- Granada ) stattfand. Nach sechzehn¬
stündiger angestrengter Lhätigkeit gelang es » er Mannschaft, das Feuer
zu bewältigen . Außer einer Zerstörung eines großen Theils deS Decks
ist das Schiff nicht weiter ernstlich beschädigt.

— Zur Vervollständigung der telegraphischen Mittheilung über die
Feucrsbrunst , welche an Bord der „Borussia " gewüthet
hat , enthält der „Panama Star and Herald" folgende Zuschrift aus
Barranquilla (Hafenort an der Mündung des Magdalenen-
stroms , Nordküste von Neugranada ) vom 13. Mai : „Etwa um 11 Uhr
gestern Vormittags erhielten die HH. Aepli, Eberbach u. Co ., Agenten
der Hamburg -Amerikanischen Dampffchifss-Gesellschast am hiesigen
Platze, ein Telegramm , daß die „Borussia" in Brand sei. Die HH.
Aepli und der Kapitän deS Dampsers fuhren sogleich in einem Extra¬
zuge nach Salgar und begaben sich zur Stelle des Brandes . Da»
Feuer hatte schon bedeutende Fortschritte gemacht und der Brand
dauerte bis etwa 6 Uhr Nachmittags. Ein großer Theil des Deck»
ifl verbrannt und ein beträchtlicher Theil der Ladung ; viel wird au¬
ßerdem vom Wasser beschädigt sein. Es waren etwa 40 Zwischendeck-
Passagiere an B »rd, nach der Küste deS Stillen MeereS bestimmt,
welche auSgeschifft und im Hospital untergebracht wurden. Die „Bo¬
russia " hat mehrere Jahre lang gefahren , gewöhnlich zwischen Ham¬
burg und New-Uork, und galt sür ein starke» und seetüchtiges Schiff.
Wir hören , daß ihre Maschine unbeschädigt geblieben ist und daß st«
wahrscheinlich im Stande sein wird, nach Colon zu fahren. DaS ein¬
zige Dampfschiff, welches zu gleicher Zeit im Hafen war, ist der „At-
laS "

, Kapitän Lowe, dem wir obige Mittheilungen verdaukeu . Kapitän
Lowe und seine Mannschaft leisteten alle mögliche Hilfe ; auch haben
die Leute des Ortes sich zur Hilfeleistung bereit gezeigt." Eine wei-
tcre Mitthellung aus ASpinwall vom 18. Mai besagt :' „Die „Bo¬
russia " soll morgen hier eintrefsen. Der Schiffsrumpf ist nicht be¬
schädigt, dir Ladung dagegen sehr ." '

Literarisch«» .

**— Die große , welthistorische Bedeutung, die der Geueralstad
der deutschen Armee im Krieg von 1870/71 sich erworben,
wird ein Werk über den Dienst dieses Generalstab» als eine im höch¬
sten Maße alle militärische» Kreise interesstrende Gabe erscheinen
lassen. Der jetzige Chef des Generalstab» de- GardecorpS, währen»
deS französischen Kriegs Ehes der operativen Abtheiluug des große»
Generalstab », Oberst Bronsartv . Schellend,rtz veröffentlicht
durch di- VerlagShandluug von Mittler u. Sahn in Berlin so-
eben den ersten Th-U seiner bedeutenden Arbeit : „Der Dienst de»
GeneralstabS ." Dieser erst« Theil behandelt den Generalstab im Frie -
den der zweite Theil den Generalstab im Kriege . Der berühmt«
Autor gibt in dem ersten Theile seines Werke» eine Uebersicht de»
allgemeinen Dienstverhältnisses des Generalstabs, der Organisation
desselben in Preußen , resp. Deutschland, Rußland, Oesterreich -Ungarn ,
Italien , Frankreich und England, und behandelt dann speziell di«
Friedensformation , die Kommando- und BerwaltungSverhältniffe de»
preußischen und deutschen Heeres, dessen Ergänzung im Frieden , di,
größeren Truppenübungen und die Rekognoszirungen.



Harrvei u»d Verkehr .
Rruestcr Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

M . Seite .
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Berlin , IS. Juni . Schlußbericht. Weizen per Juni I90L0, per ,
Geptbr .-Oktbr. 193 .50. Roggen per Juni 146.— , per Sept .-Okl. l
146L0 . Rüböl per Juni 58.90 , per Srptbr . - Oktbr . 60.—. Spi- !
rituS loco SS.- , per Juni -Juli 52.70 , ver September -Oktober
54.30. ' Hafer per Juni 163 .50, Per Septbr.-Okt. 150. - . !

Breslau , 15. Juni . Getreidemarkt . Spiritus pr. 10V
llftrr 100 °/, pr. Juni -Juli 51L0 , pr. August-September 53.— , pr. !
September -Oktober —. Weizen pr. Juni 170.—. Roggen pr. ^
Juni 13050, pr. Juni -Juli 138.50 , pr. September -Oktober 143.—. ^
Rüböl pr. Juni 59.— , pr. September -Oktober 59.— , pr. Oktober-
November 60.—.

Stettin , 15. Juni . Getreidemarkt . Weizen pr. Juni
188 .50, pr. Juni -Juli 188 .— , per September -Oktober 192.—.
Roggen pr. Juni 146.—, pr. Juni -Juli 143. , Pr. September -Ok¬
tober 145L0. RübSl 100 Kilogr. pr. Juni 56.75 , pr. September -
Oktober 57.75. Spiritus loco 51 .50 , pr. Juni -Juli 51.30, pr.
Juli -August 53 .30. Rübsen per Herbst 283 .— .

SS ln , 16. Juni . (Schlußbericht.) Weizen höher , looo hiesiger
20.50 , loco fremder 20.— , per Juli 19.60 , Per Novbr . 20.26.
Roggen fester , loco hiesiger 16.75, per Juli 15.15 , Per Nov . 15.55.
Hafer fest, loco 19.—, per Juli 16.95, per Novbr . 15.80. RübSl —,
loco 3250 , per Oktbr . 33.40.

Hamburg , 16. Juni . Schlußbericht. Weizen behauptet , per
Juli -August 189 <8. , per Septbr.-Oktor . 19 l Ä . , Oktbr .-Novbr .
192 G. Roggen ruhig , per Juli -August 150 G. , per S «ptbr.-Oktbr.
149 per Oktbr.-Novbr . 149 S .

Mainz , 16. Juni . Weizen fest , Per Juli 19.40 , per
Novbr . 19.90. Roggen matter , per Juli 15L5 , per Novbr . 15Z5.
Hafer unver . . per Juli 17.— , per Novbr . 16.40. Rüböl flauer,
per Oktober 84.90.

Pesth , 16. Juni . Hafer per Termine stau, 1 .76. bis 1.75. Weizen
loco fest , 4. 60 bis 4. 65 , 5. 25 bis 5. 30. Roggen , Berste und
MaiS matt.

Roggen SLO bi» 300 . Gerste 2.65 bi» 2.85. Hafer 1.90 bi»
3.10. Mai» 3.90 bi» 2.95 . do . Banater 2.80 bis 2.90. Hirse« 300
bi» 3 . 90. Rüböl 42. Spiritus 20.

6 .I-. Pari » , 15 . Juni . Die GeschäftSlofigkeit hält an . Schluß still :
3proz . Rente 64.77 , 5proz . 10305, Italiener 73 .02 , Türken 44.02 ,
spanische Extörienre 19, Banque de Paris 1165 , Mobilier ohne jede
Wirkung der gestrigen Generalversammlung 220, Franco-Hollandaise
desgleichen 820 , spanischer Mobilier 685, österr. Bahnen allein in eini¬
ger Reprise : Staatsbahn 637, Lombarden 242 .

1- Pari » , 16. Juni . Mehl, 8 Mrk., per Juni 55 .—, per Juli
5S.— , per August 56 .— , per Septbr.-Dezbr . 57 .20 . Weizen per
Juni 24.70, per Juli 25.—. Per August 25L0, per Septbr.-Dezbr.
26 .- . Rüböl per Juni 82.70, per Juli 82 .70 , per August 83.20,
per Septbr.-Dezbr . 84 .50 . Roggen per Jum 17.70, ver Juli 17.70,
per August 17.70, per Septbr.-Dezbr. 18L0. Spiritus per Juni
51 .— , Per Septbr.-Dezbr . 53.50. Hücker , weißer, Nr . 3 dirp. per
Juni 68L0, per Oktbr .-Januar 66.20 .

Amsterdam , 16 . Juni . Weizen loco unverändert, , per Nov.
277 . Roggen loco flau , per Juli — , Per Oktober 183.50.
Rüböl loco 86 , per Herbst 37 ' /, , per Mai 1876 39, Raps loco —,
per Herbst 403 .

Antwerpen , 16. Juni . Rafft». Petroleum still , blank dirp .
fr». 26 bez. «. Br . , per Juni 26 Br . , per Juli 26 bez., 26'/, Br,
Septbr. 27 ' /, bez. , 27 ' /» Br. , Sept.-Dezbr . 28'/, Br. Amerika«.
Schmalz matt , Marke Wilcox diSp . fl. 35»/». Amerik. Speck still ,

lang diSp . frS. 128 —129, short diSp . 133 —134. — Wolle gut gefragt.
Umsatz 513 B. La Plata. — Kurz Köln 122.20.

London , 16. Juni . (11 Uhr) . Lonsol» 93 '/„ , Lomv . 9 '/, . Zra-«euer 72>/„ Türken 43 ' /,«. Amerikaner 102»/, .
London , 16. Juni . (1 Uhr). EonsolS 93, 1885r Amerik. 106' /».
London , 16. Juni . Schwimmende Weizenladungen angekommeu—, zum Verkauf angebotcn 7 Cargo».
London , 16. Juni . Weizen und Mehl fest , FrühjahrSgetreid «

ruhig .
Liverpool , 16 . Juni . B - umwollenmarkt . Umsatz 10,000

Ballen , davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen. Middl .
Uplan» 7 '/,. Middl. Orleans 7 " /,, .

New - Uork , 15. Juui . Goldagi, 116 ' /, . London 4,88. Baum¬
wolle middl. Upland 15 ' /, c». Petroleum Standard white 15 c«.
Mehl extra State D . 5,30. Rother FrühjahrSweizeu D , 1,25. Schmalz ,Marke Wilcox 13»/, . Speck 11»/,. Baumwoll-AnkÜftste in sammt-
lichen Häfen der Union 2000 B . , Export nach Ermland 2000 B -,
nach dem Continent — B. Baumwoll -Borrath 260,000 Ballen.

WittcrnugSbeobnchtuuge »
der « ete»rol»gischea Liatio» KarlSnche.
! Baro -

. merrr.Jum !

rh«rm»-I Fkuch-» etk, tigkettm
t» 0 . > Pr»c.

Mud . Himmel. 8e « er ku « z .

16 . Mtt««. 747.9 22 .0 I 53 E. w. be« . —
,, « acht« SU -ri745L 20L ! 71 RE . s. bew. —

17 . Mrg «. 7 ll»-1 746.5 15.4 92 SW. bedeckt

Berantwortlicher Redakteurs:
Paul Kretzschmar in KarlSnch«.

Preise der Woche vom 6 . bis 13 . Juni 1875 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffnttlichr Austorüernage».

S . 537. Nr. 8439 . Ueberlingen .
Josef Bitzen hofier von Markdors besitzt
aas dortiger Gemarkung , Gewann Lichten¬
berg, «inen Acker,

Nrb.Nr . 3475 , 1 Bierl. 8 Rth, oder
9 » r 96,12 UM .,

über besten Erwerb er» Eiutrag im Grund¬
buch nicht enthalten ist. Baf Antrag des
Josef Bitzenhoser werden alle Diesem-
gen, welche an obige Liegenschaft in den
Grund- und Psandbüchern nicht eingetra¬
gene und auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideikommiffa-
rische Ansprüche zu haben glauben , ausge -
fordert , dieselben

binnen zwei Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls dieselben
dem AufforderungSkläger gegenüber sür er-
loschen erklärt würden .

lüberlivgm, den 3. Juni 1875.
Großh . bad. Amtsgericht .

Büchner .
Heckmanv .

Baute».
S .561 . Nr. 19,756. Mannheim . Ge -

ge» Schlosser Adolf Ankenbrand dahier
haben wir Gant «Rannt, und et wird nun¬
mehr zum Richtigstellung»- und Vorzugs -
verfahren Lagfahrt anberaumt auf

Freitag den 9. Jnli ,
BorurittagS 11 Uhr .

US wer»««,alle Dieimigm, welche ans« ei
immer für ttn-m Grunde Ansprüche an dt,
GantLässr ntachen « olle« , anfzusordert,
solche in der artgesetzten Tagfahrt , bei Ber- ^
« eibuug bei Ausschlusses »on der Gant,
persönlich «der durch gehörig Bevollmäch-
ttgte, schriftlich oder mündlich , anzumeldeo
und zugleich ihre etwaigen BorjUgS- oder
UuterpfandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
Be« «tSurkunde» vorzmegm oder den Le¬
wei» durch andere Beweismittel anzutrrtm.

I » derselben Tagsahrt wird eiu Maste-
psteger und rin Glänbigerausschuß ernannt,
nad ein Borg- oder NachläßvrrÄeich ver-
sucht «erden , und e« «oerden in Betz» ans
Botzgv« Reiche und Ernennung de» Maste-
»stmrrs und « läübigerauSschuffe» djeRicht -
erschrinendeu äl» der Mehrheit der Erschtr.
aeckm beftrettud angesehen werden.

Dir i« Lu»laude wohnenden Gläubiger
habe» längstem » biSzu teuer Tazfahrt «iueu
tmJnlonde wohnende» Gewalthaber für de»
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,

«ach den Gesetzen ber Partei selbst
>sollen, widrigenfalls Me weiterer!

aungeu uud Erkmntniffe « it ber glei-
cheu Wirmug , wie weao sie der Parte» er-
istfuet wären , nur an de« SitzungSorte de»
Gericht» «ugefchlagen, beziehungsweiseden¬
jenigen i« AuSlaude wohnendeu Gkäubi-
gern , bereu Aufenthaltsort bekauut ist,

durch die Post zugesendet würde».
Mannheim , den 13. Juni 1875.

Großh . bad . Amtsgericht.
Ullrich .

vrr«öge»Sabso »der»,geu.
SL54 . R.Nr . 2714 . Civil -Kammcr.

WaldShut . In Sachen der Ehefrau de»
Josef Lander von kmtingeu gegen ihren
Ehemann , BermögenSabfouderung betr .,
wurde durch diesseitige» Urtheil vom Heuti .
gen die Klägerin für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes abzu-
sondern ; wa» zur Kenntniß der Gläubiger
hiermit veröffentlicht wird .

WaldShm, dm 3. Juni 1875.
Großh . bad . Kreisgericht.

Iungha » n ».
Bma nu.

Erbvarladuuges .
S .53S 1 . Ettlingen . JohannHeitz ,

gebaren zu Neuburgweier den 30. Septem-
ber 1826, wird aufgefordert, feine Erbrecht«
an den Nachlaß seine» am 22. November
1874 verstorbene» Vater» Wilhelm Heitz ,
Kavfmanu »on Neuburgweier ,

binuen drei Mouateu
geltend zu mLchen . widrigmsall » die Erb-
schast Denen zngetheilr würde , welche» st«
zukäme , wmu er zur Zeit de» Erbaufall»
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Ettlingen, den 10. Juni 1875.' Großh . Notar
I . P . Edler .

Ha-delsrrgister-Einttoze.
S .5S5. Nr . 5020. Konst » » «,

irma Gnau L Hügel ist «
I. Die
S»l«e

» »tritt» de» Gesell̂ aflerS Franz Gu au
erloschen .

II . Da» bi»her »on der Gesellschaft
Gua « <k Hügel unter derselben Firm»
betrikbene Schwamm - und Korkwaarrn -
Geschäft wird, nachdem gmarmte Gesell-
schast erloscheu , von dem ledige» Kaufmann
Ldolf Hügel hier «uterder Firma « d » lf
Hügel fortbetrieben.

Konstanz, Heu 31 . Mat 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

- «. Wänker .

Ff . T65 . 1. Mannheim .
« L Ankündigung .

In Folge richttrlicher Brr-
füguoa «erden t»m BauauttrnchmerJo -
hoao Ziuser zu Mannheim die »nte« er-
wähnten Liegenschaften am

Mittwoch deu 30. Juui ,« achmittags 8 Uhr ,i» hiesigen Rathhause einer öffentliche »
Versteigerung aulgesetzt und als Eigen -
thum endgiltrg zugefchlagen wenn wenig-
Pen» der SchLtzuuglprei- erreicht wk».

Beschreibung » er Liegeuschaft :
Die GtbSulichkeiteu Dit. K. Vll .

N» . 7, bestehend in einem zwei ein¬
halbstock hohenSaalbau mrt Wirth-
schaft und Wohnung , einem Trep¬
penhaus , Mittelbau, LirkuS , Büh¬
ne , Garderobe , Reguistten-
Räume , mit sämmilichm Anbauten
und Lollonadeu , alle enthaltm gute
gewölbie Keller, die Eollonade recht»
und lmk» zweistöckig mit Schiefer¬
dach, sowie eine« Flächeninhalt von
18 « r 29 dMettr .

gerichllich geschätzt zu : 370,000 M.
Mannheim , dm 25. Mai 1875.

Großh. Notar
K » h l e r .

— „ T.77. WaldShut .
Stetgerungs-"
Ankündigung

Ja Folge richterlicher Verfügung « erdeu
dem Franz Albiez von Oberwrhl die nach-
verzeichnettn Liegenschaften aus der Ge¬
markung Oberwihl am

Mont « a den 12. Iuli d. I . , ^
Mittag » 12 Uhr .in dem Rathhause »oU Oberwihl öffentlich

»ersteigert, «»»bei der enbgiliige Zuschlag
erfolgt, »»eua der Schätzuugrprei » »der
darüber geboten wird .

1.
Win einstöckige» Wohnhou»

« it Scheuer und Stallung «o-
«er eine« Dach, nebst HauS-
platz und Hofraithe nuten im
Dorf, ueben eigenen Güter« ;
Anschlag . . 2400 M.

6 Jauchert 1 Bierling Acker¬
feld an 6 Orten : angeschlagen
zu . 2730 M.

4 Jauchert 3 Biirliag WÄd
an 11 Orten ; aageschlagen zu 375 M.

Hie
§51

Summa . . 5505 M.
ie»on erhalte« unter Hinweisung auf

»51 der b . PL . zur Wahrung ihrer
Rechte Nachricht die ans den Kaufschilliug
angewiesenen Gläubiger drrBoSstrecknngg-
waffen :

de» Stephau Maier »on Oberwihl ,
de» Joses Voll von dort,
de» Sil »ester Albiez von dort .

8 «ld»hut , dm 25 . Mai 1875 .
Großh. « otar
Glatte ».

T .40. 1. Heidelberg .

Liegenschasts-
Versteigenmg .

Auf Antrag der Beiheiligttu uud deren
Vertreter » erdeu mit oberv-rwundschaft-
licher Ermächtigung au» dem Nachlaffe der
Landwirth Wilhelm Wohlleber Ehickent«
iu Schlttrbach die uachbeschrirbeaeo Liegm-
schastenam

Samstag den 3. Iuli d. I .,
Borwittag » S Uhr ,in dem Rathhause dahier sammt Lre»ce«<

tim der Erbtheilung wegm öffrntlich »er-
steigert , wobei der Zuschlag erfolgt , « ru¬
ber Anschl ^ »der mehr geboten wird.

25 Ar 71.59 OMeier Flä-
cheorauw Haurplatz , Gartm
unbBaamstück mit Wohnhau »,
Schmer «ud Stall , im Stadt -
theil Schlierbach, nahe bei Hei¬
delberg liegend , am Eingänge
de» Necka thale» , gegenüber
dem Stift Reuburg, zu einem
Laodfitze geeignet. Anschlag . 18,000 M.

2.
42 Ar 13,26 OMettr Acker¬

land in 3 Parzellen , hinter
dem Schloß und über dem Ro-
fenbusch , Grmarknng Schlier -
bach . Anschlag . . . . . 950 M.

1 Hektar 56 Ar 89,25 OM .
Ackerland iu k Parzellen , i«
Gutlruthofseld . Anschlags . 5.400 M.

24,3bO M.Zusammen . _ _
«ujchaften find thrils « ft Klee,

safer , ttzeilS mit Spelz , «hnl,
Ka,und theil» mit Kartoffeln

Dies« Li,
theil» mit
mit Dickrüi
angebant .

DieBerfieigerung»b«djngnngm liegm bei
dem Unterzeichneten zur Einsicht offen.

Heidelberg, dm 10. Juni 1875.
Großh, bad . Notar

Sternheimer .

Lieferung nachstehender B-hnabtheilnog».
zeicheu rn Akkord gegeben :

1) 72 Kilometersteine,2) 684 Zehotelkilometersteine.
Liefernngtlnstige werdm eingeiaden, ihre

AvgebMe, auf Ueheruahme sSmintlicher oder
eine» Thrile» dieser Steine gestellt , ver-
schloffm »vd mit geeigneter Aufschrift ver-
An » , längstens bis zu« 22 . ». M.,vormittag » 19 Uhr , zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote st,« findet, anf de«
Geschäftszimmer de» Unterzeichnete» abzu-
gebe» , wa inzwischen auch Bedmgnngmund Zeichnungen eingesehm werden können.

Freiburg, den 11. Juni 1875.Der Großh . Bezirä -Bahn-Jngenienr
sür den Bezirk Freibnrg.

Scheffelt .

T .103 . 1. Os fenbnr »
Bad. Staats

isenbchne».
Die Hrrstellnng einer eifrruru Verb» «

dungsbrücke zwischen dm , beide» Wacht-
Häusern an der Rheinbrücke bei Kehl mit

ca 222 Kilo Gußeisen,und ca. 2100 „ Schmiedeeism
soll iH S - bmisst - nSwegr verübe, « erden.

Augebott « ollm bi«
Donnerstag den 24. Juni d. I .,

Morgen » 1Ü Uhr ,
portofrei anher eingeftader werde».

Die Pläne und ved« Pr»gm .l«ge» « »
jn genanntem Lage ans diesseitig » »- bttreffmdmOr -
sch « w»i« m.r mVKnstcht beLt .

^
rNfi ^ lchu« ^ « .d ^ gench« :: zur Einficht k

Offenbar,, de» 14. Juni 1875 .
Der Großh . BezftG -Bichniugmieur

für dm Bezirk Osfmldng:
Scholl .

L .70 . Nr. 334 . Neckargemünd .

Holzversteigemng.
LuS dm dieffeitigeu Domäuenwaldungeu

versteigern wir mit ZahlungSftistbewilligun ,bi» zum 1. Januar k. I .
Montag den 21 . d . Mt ». ,de » Morgen » 9 phr ,Distrikt VI, Höllrnderg, Schlm 24 : SO

Stück eichene Stangen,»et de« Orte DilSberg am Neckar : 287
Ster eichene» Schälholz and 3 Loose
Gchlagran « ,

Distrikt II, Haiden, Abthlg. 5 : 2 Ster bn-
chmeS Scheitholz,

Distrift V , Hollmuth . Abthlg. 5 : 2 Ster
eichenesScheitholz.

Dtt Zusawwmkuust findet i» Schlqze
-Slleukerg statt,
ud, dm 14 / Zpni 1875 .

ßh. »ich. Brzirttsorpei.
Löate » » nn .

s kerliu, 6vI!e-MAliee8ts. 1 ,
.beseitigt nach dem bereit » Box Ge
sricht al ». bewährt »nrrkaauteu
iantipathischm Larshstem seine« Sbjthri-
M « ater», de» Or. « « l. Loch, keil

.
i816 praktischerUrzt iu Herrnstad^ Bm

Mer drr Knr » er Lhokera -c. bei

TL2 . 2 . Nr. 1498 . Frei bürg .
Bad . Staats

asenbahnen.
Zufolge höherer Ermächtigung wird die

te Folgen der Srsbßh «» u g lSchwäche, Pollutionen, Wci,-»ß, Bleichsucht ) sowie Blas euleldt ,
vingfügigerArt.

brtefltch « g«
>»»«fter Djscrett»».M , Behuf» nur» letztm vertut

werden die laut ärztlichem PkteHür unheilbar rrcklärtew P, .
tlente » beiderlei » eschleM » «r,ti ,
behandelt. . . R.3S9. 17.

» ruck » nd Verlag » er « . Brau « sch « , H,fbuchdruckerei .
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